
 

Nomenklatur und Taxonomie 

e in  “how to” and  “what  i s”  gu ide  

 

Die Spielregeln der taxonomischen Nomenklatur sollten allen Studierenden der Life-

Sciences vertraut sein. Doch was ist ein Paratypus? Was bedeuten die langen 

Synonymielisten? Warum stehen Autoren hinter den Artnamen oft in Klammern? Warum 

wechseln manche Organismen anscheinend im Laufe der Zeit ihre Gattungsnamen?  

Was sind Homonyme, Synonyme oder gar ein nomen nudum - und braucht man das 

überhaupt? Wie zitiere ich richtig? Was sind Familien und Ordnungen? Welche Endungen 

zeichnen sie aus? Warum enden Artnamen auf -us, -i, -ae, -ensis, oder –ense? 

 

Und wo kann ich das alles nachschlagen, um mich vor den Fachkollegen bei Diplomarbeit 

oder Dissertation nicht zu blamieren? 

 

In diesem dreistündigen Kurs wird eine pragmatische, am 

Alltag orientierte Einführung in die Begriffe gegeben. 

Praktische Übungen und Fallbeispiele sollen das Vermittelte 

festigen. Schwerpunkt ist die zoologische Nomenklatur.  

TeilnehmerInnen erhalten den Kurs als PDF-File! 

 

10. Oktober 2014, 14.00 Uhr s.t. 

Ort: Naturhistorisches Museum Wien 

Kurssaal; Eingang: Burgring 7 

Kursgebühr: 10 €.  - Teilnahme für NOBISten gratis  

www. nobis-austria.at 

 

Beschränkte TeilnehmerInnenzahl; Anmeldung bis  

28. September an:  

mathias.harzhauser@nhm-wien.ac.at 

 

Mathias Harzhauser & Andreas Kroh 

 

 

 


